
Tübinger und RottcnburgerIn tclligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 66. Montag den 19. August 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An die OrtS »Vorsteher.)
Au Verlesung der AmtSpfleg »Rechnung von
r 84 s - der Wahl eines Ausschusses für di«
Prüfung derselben ( nach § . 83 « deS Der»
waltungS »EdicteS, ) und zu Erledigung «!»
Niger anderer Amts - Corporation- »Gegen»
stände, wird Dienstags den 27 . AugustAmtS»
Versammlung auf dem hiesigen Rathhause
gehalten werden, bei der die OrtS »Vo >sie,
her Vormittag - 8 Uhr sich zuverläßig ein»
zufinden haben.

Den 16 . August 1822.
K. Oberamt.

Tübingen. (An die OrrSvvrsteher. )
Unter Beziehung auf das Ausschreiben vom
iz . d. M >, in der lezten Nummer der In»
tellkgenzblatteS, wird hiermit «kn Beyspiel
deS Kostenaufwandes und des NuzenS von
den Mitteln gegen die Felderbeschädigunzru
der Mause bekannt gemacht.

Der Ort Walddorf kaufte in Katholisch
Neuhausen einen Erd.Bvhrer und ein Stampf«
Holz um A fl. Damit bat ein Mann mit
z Kindern kn6 Tagen 1217 Mäuse gefan¬
gen , die er «ingeliefert har. Für z Stück
bekommt er e kr. , im Ganzen also für

1217 Stück nur 6 fl. 46 kr. Dieser
MauSfänger ist nur auf das Brachfeld von
350 Morgen angenommen, har aber noch
nicht den aasten oder Aasten Theil deffel«
beu passirr.

Wenn nun alle Felder zugleich mit den
angerartzenm Rettungs - Mitteln versehe« wer¬
den, so ist der Erfolg desto stchcrrr und nüz»
lichcr. Bey dem geringen Kostenaufwand ist
der Nuzen ssehr hoch anzuschlagen und brson»
deiö auch wegen der künftigen Winter »Saat
lohnt sich'S sehr wohl der Mühe , daß man
mit allem Fleiß dieses Ungeziefer auLrvtre.

Im Voraus erklärt man den von der
Gemeind«- Caffe erforderlichen Aufwand für
passirlich, indem schon manche Ausgabe der
Art ( wie z. B . für Maulwurf - Fänger,
Nacht - Hirten gegen das Wildprett re.) be«
sieht, di« nicht den grossen Vorrhekl gewährt,
gleichwohl aber weit höher ist, als diese Aus¬
gabe.

Die Nachbar Orte , welche an den hiesi¬
gen Ober, Amts . Bezirk gränzen , werden
angelegentlich hiermit eingrladen, durch amt»
llche U-iterstüzung mktzuwirkea, damit die
km Intelligenz , Blatt vom 16 . d. M . vor¬
geschlagenen Anstalten ausgeführr werden.
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Ihnen haben die di fielt igen Schultheißen da-

kezre und das heutige Intelligenz . Blatt zu»

zusenden.
Findet ein Schultheiß de« hiesigen Ober»

Amt - - Bezirkes , daß sein Nachbar Ort ei»

ne « andern Ober - Amts » Bezirkes nicht mit»

wirkt ; so erwartet man Bericht , damit das

betreffende Ober » Amt um seinen Einfluß an»

gegangen werden kann.
De « 19 . August 1822.

K. Oberarm.
Oberamt Renttlkrrgcu.

Unterhau sen , OberamtSReuttlwge ».

(Schaafwaide , Verleihung . ) Die Gemeinde»

Vorsteher zu Untrrhausen hiesigen Oberamt«

wollen mit oberamtlicher Genehmigung ihre

bisher von den Bürgern selbst beschlagene

gute Schaafwaide auf dem UeberSberg auf

der Alp so verleihen , daß der Bestand « noch

225 Stück Schaafe aufschlagen kann.

Die Verleihung geschieht auf die 2 Jahr«

Georgkl r82Z . und 2324 . und zur Derlei»

hungS » Verhandlung ist Mittwoch der 28.

August d. I . bestimmt , wozu sich die Lieb»

Haber mit den erforderlichen Zeugnissen ver»

sehen Morgens 10 Uhr im Adler zu Unter»

Hausen einfinden wollen,
Dcu 15 . August 1822.

K . Obcramt.

Rotten  bürg . Se . Königliche

Majestät  haben zur Erleichterung der in

ihrem Gewerbe so vielen Zufälligkeiten auS»

gesetzten Weingartner , und damit die Ver¬

edlung des Weins da . wo dessen Anbau,

Boden , Klima , und Lage günstig sind , un»

gestört durch Zehent « Reichung und Keltern»

Zwang gedeihen könne , allergnädigsi zu ver»

erdnen geruhet , daß neue Versuche gemacht

werden sollen,

„die Wesnzehrntm ln angemessene Geld»

Abgaben auf die Dauer von wenigstens

sa Jahren zu verwandeln , und für di«

Gült - und Boden - Weine Durchschnitts,

Preise festzusetzcn , oder , wo es noch

nicht geschehen , solche gänzlich ablösen

zu lassen . "

Diese allerhöchste Verordnung , welche dem

Wunsche der Weinbergs - Besitzer , — um

von der lästigen Natural - Entrichtung deS

JehentenS , und den jährlichen Grund - Be¬

schwerden frei zu werden , entsprechen dürsre,

wird hiemir wiederholt bekannt gemacht , und

es werden alle diejenigen Gutsbesitzer in dem

Kamera ! »Bezirke , welche Gült - und Vo»

den - Weine hirher zu entrichten haben , ein¬

geladen , Verträge über deren Verwandlung

i» Geld » Abgaben , oder gänzliche Ablösung,

mit der Unterzeichneten St ile abzuschließen,

die Orts - Magistrate aber aufgcfsrdcrt , in

Absicht auf die Verwandlung der Weinzc«

henken in angemessene Geld » Abgaben auf

die Dauer von wenigstens 20 Jahren — von

182z . anfangend , — sich mit ihren Ge»

meinden zu berarhen , und ihre Erklärung,

ob sie die dießamrlichen , — ihre Markungen

betreffenden Weinzehenten für die Gemeinden

zu pachten gemeint scyen , — innerhalb

4 Wochen schriftlich hicher abzugeben , wor»

nach man bereit ist , die nähern Aufschlüsse,

und Bestimmungen ohne Säumen mstzu»

thei' len , und welker zu unterhandeln . ,

Dm 14 . August 1822.
K . Camcralamt.

Weil im Schönbnch.  Bei der Un¬

terzeichneten Stelle ist ein bedeutendes Quan¬

tum Dinkel vom Jahr 1821 zum Verkauf

auS freier Hand auSgesezt , was mit dem

Anfügen öffentlich bekannt gemacht wird,

daß mit der Unterzeichneten Stelle täglich

-Kauft abgeschlossen werden können ; hiebet
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wenigstens
und für dir

urchschuiltS»
,o iS noch

äich ablösen

welche dem
er , — um
ichrnng de-
Grand- Be»
echt» dürfte,
emache, und
scher in dem
- und Do»
haben, ein-
rrrwandlung
hr Ablösung,
bzuschiirßen,
^sordert, in
der Weinze*
lbgaben aus
ihren— von
it ihren Ge'
>Erklärung,
: Markungen
e Gemeinden
- innerhalb

,geben , wer»
, Aufschlüsse,
>men müju»
rdrln . .

meralarnt.
Bei der ua»

endeS Lluan»
,um B -rkauf
,aS mit dem
macht wird,
stelle täglich
«neu ; h>ch^

jedoch baar ? Bezahlung unerläßliche Bcdin»

gung seye-
Den 6 . Aug . 1822.

K . Cameralamr.

Bekamrtmachungcn.

Tübingen.  DeS Wilhelm Kommerell,

WelßgcrbcrS , s Vrtl . 8 Ruthen Acker im

Ealgenbich.
Des Balrba » Binders Wittib , vhngefthr

1 Morgen Acker im Hasenbühl.
Der Hans - Anthcil des Tuchmachers

Ocrliktts Wittib in der Frosch - Gasse , ist

zum Verkauf ausgcsezt . Die Kaufs Liebha»

ber mögen sich bei Unterzeichneter Stellt

melden . Den 16 . August 1322.
Fünfer - Amt

Tübingen. (Güter . Verkauf .) AuS

der Eamirmasse des Weingartner Johann

Andreas Kehrer , ist zu verkaufen:
Accker.

Ein Vrtl . auf Riedern.

Zwei Vrtl . , weniger H Ruth , in der Hunds»

kappe.
Zwei Vrtl . ungefehr auf dem Oestcrberg.

Wi esen.

Ein und Ein halb Vrtl . Ruth , auf der

Biehwaid.
Ein und Ein halb Vrtl . im Rappenberg.

Weinberg.

Zwei Vrtl . und Vorlehen im Kreuzberg.

Drei Vrtl . zwei Z Ruth , mit Aecker undWieß»

len in der Madcrhalde.

Ein und Ein halb Vrtl . t i Rth . im Rap»

penkerg , wozu obige i 4  Vrtl . 11 Ruth,

gehören.
Die Ankäufe können bei mir abgeschlossen

werden — die AusstreichS - Verhandlung ge»

fchieht aber Mirwoch den Li . August vor

dem Stadtrüth.

Die Weinberg « sind in einer guten Lage,

und versprechen dieses Jahr einen guten Er¬

trag.
Güter - Pfleger Essercnn.

Tübingen. (Güter - Verkauf .) AuS

Stadkrarhs Johann Conrad Baur ' s Ganul»

Masse . . Eine halbe Behausung in der Ne»

ckarhalde,
1 Morgen 4 Ruthen Garten in der Pfalz¬

halde,
1 Morgen i Vrtl . Ackers im Föhrberg.

Conrractc können mit mir täglich abgeschlos»

sen werden.
Den 16 . August 1322.

Güter - Pfleger,

_ Heckmann.

R 0 ttenb « rg . Daselbst liegen folgen»

de sämtlich in Eisen gebundene und ganz gut

erhaltene Fässer , welche der Veränderung des

Wohnorts halber der Eigenthümcr im öffentli»

chen Aufstreich zu verkaufen gedenkt , nemlich

i Srück zu . . . . . 14 Eimer.
1 —̂ — . . . . .  16 »

s — g iL Eimer —

1 — zu . . . » » 9"
L — » 8 Eimer . . 16 —

2 zu . . . » » 7

zus. 86 Eimer.

Zum Verkauf selbst ist Dienstag der 27 . Aug.

bestimmt , wo sich die etwaige Liebhaber bey

dem Schloßküfer Garb in Nottcnburg Vor»

mittags 9 Uhr einfiiidc » können.

Zugleich wird auch noch mit einer kleinen

Parthie Wein von beyläufig 10 Eimer ein

Verkaufs - Versuch gemacht werden , der bei

der Verhandlung selbst vor dem Faß versucht

werden kann , und sich seiner Reinheit wegen

auch ohne Lobpreisung von selbst empfehlen

wjrd.



Tübingen . ( Verkaufs - Gegenstände .)
Eine noch sehr gut condikionirte gelb 4st !zlg
bedeckte Chaise mit Ladwied und Legcisen,
ferner eine dito dunckelgrün asitzig bedeckre,
— 4 hellbraune Walachen »Pferde , darun,
ter z Ausländer , 2 Schlitten samt Rollern
geschlrr , wie auch noch 2 ganz gute engli¬
sche Sättel und Zäume und 2 Paar Zug»
geschirr werden nebst andern hau ' räthlichen
Sachen am Freitag den 2z . August im öf¬
fentlichen Aufstrcich verkauft . Di « Liebha¬
ber können diese Gegenstände im Weißgerbex
Wangnerischen Hause beim Hirsch täglich in
Augenschein nehmen.

Lustnau . ( Steumpfweber - Stuhl Ver¬
kauf .) Dem hiesigen Errnmpfweber Friedrich
Kurz , ledig, ist sein gut eingerichteter Weeb»
Stuhl Nro . 7 . zum Verkauf ausgesrzt . Die
Liebhaber können solchen täglich in Augen¬
schein nehmen , und sodann Montag den
16 . Sept . Morgens 8 Uhr dem öffentliche»
Verkauf auf dem hiesigen RathhauS an«
wohnen.

Lustnau den 17 . August 1322.
Schultheiß Riekert.

Weil heim , OberamtS Tübingen.
(Gläubiger , Aufruf .) Da die Wittwe Ca-
tharina Bürger von Weilheim im Begriffe ist,
ihr Vermögen an ihre Kinder zu übergeben;
so werden alle diejenigen, welche an dieselbe
eine Forderung zu machen haben , aufgesor»
de» , binnen 14 Tagen ihre Forderungen bei
dem Schuldheißenamt Weilheim um so ge-
wißer einzugeben , als nachher keine Rücksicht
auf dieselben mehr genommen werden könnte.

Den i2 . August 1822.
Waisengericht.

Zungingen . Mir obrigkeitlicher Be¬
günstigung wird die Eommun Jungingen

im Fürstentum Hohenzollern Hechmge» ihr«
Sckaafwa >de al s die S vmm r 182z » 1824
und 1825 . an den Meistbiethenden verlei¬
hen : Di -s« Waide bestehet in zwei große»
Wasen ' Disirikten , samt jedetmal daran grän»
zendcn Brachöschseldern, und wurden für ge«
genwärrigen Sommer , wo über 800 Stück
Schaafe anfgetrieben wurden , daraus erbo»
den i voa st. Für künftiges Jahr sind einst¬
weilen darauf ar-zeboten worden goofl.

Da nun zu dieser Verleihung , Montag
der r6 . September d» I . anberaumt wer¬
den, als werden alle Liebhaber hiezu» mit
amtlichen Zeugnissen versehen» auf diese«
Tag hieher hösiichft ringcladen.

Jungingen am ik >. August 1822.
Georg Bumiller,

Vogt und Gericht alda.

Wöchentliche Frucht- Fleisch, und
Brod -Prerße.

In Tübingen,
am r«. August 1822.

§ r u ch t - P r e i ß e.
Dinkel i Schst . 3fl . »2kr. 4fl . i5kr . 5fl.
Haber r Schfl . zst . l rkr . Zfl. zgkr . 4sl. zokr.
Kernen i Sri. Haber
Gersten 1 — 4Zkr. zhl Rocke»
Erbsen i — Bohnen i fl»
Wicken i — Linse»

V i ct u « l i en - P r ei ße.
Ochsensleisch iPf. 6 kr.
Rindfleisch . . i — 5 kr.
Hammelfleisch . . i — Skr.

Schweinfleisch mir Speck -Pf. 7 kr.
— — ohne r 6 kr.

Kalbfleisch 1 — 4 kr.
B r 0 d . T a x.

8 Pfund Kcrnenbrod »8 kr.
8 — Ruckenbrod 16 kr.
1 Kreuzerweck schwer . 9 it. Ix Ql.


	[Seite 281]
	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]

